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AZA o AH
Meteorologische Beobachtungen/

vom Januar 1769.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt Z Zoll, ltn.

zu Bern Ven 14km 26. ?ß

zu Cottens den 14. 26. 6.
zu St. Cergue den r4, 16, 17. 24. 1c>Z

zu Orbe den '4, is- 27.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. Iin.

zu Bern den zo. 25. 8i
zu Cottens den zo. 2s. 8. io.
zu St. Cergue den zo. 24. 2. 8Z

zu Orbe den i6. 26. iß Zoß

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt; ZraV,

zu Bern den iz,
zu Cottens Ven iz. 5?

zu St. Cergue den iz, 18.

zu Orbe den iz. s.
Sein niedriOer StantzMnkt è Beeänd^'

grab. grad.

zu Bern den Zt, 19z 19z

Zu Cottens den z 17. <M

zu St. Cergne den Ik,' 22. iSZ

z« Orbe den Z i, ^ 14Z



«8Q Meteorologische Tabellen

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

«u Bern 386^ 2zzz Z2IZ

zu Cottens zioz 253z zoiz
zu St. Cergue 383.299^389.
zu Orbs 301z 2zoz 284?

Regenwasser ss gefallen:
zoll. lin. Punkt

zu Bern

zu Cottens i. 4. 22.

zu St. Cergue 2. s. 9.

zu Orbe ZZ

Land-



vom Januar 1759.' IF I

Landwirthschaftliche Beobachtungen.
Der ganze Monat war bis sn die zween lezten Tagesehr gelind, und hatte viel angenehme Frühlinqsta,ge. Sern, Cottens, Orbe.
Der Boden war selten hart gefroren, sondern vonSchnee emblosset, bis den z«, da wieder em tiefer Schneesiel. Sern, Cottens, Orbe.

mm,^ ^'"^ bliest« mehrstens von Osten. Sern,NW. Cottens, N. Orbe.
Es fiel viermal Regen. Bern. Man konnte denganzen Monat Krauter aus den Gärten haben. Bern.
Die Witterung war nicht gar bequem für die Reben.

Wmdm ^ ^ man an diefelben zu

DK S""! stbeint keinen Schaden erlitten zn ha-
Cottens Zustande, wie leitern Monat.

Mz Meteo-



5 82 Meteorologische Tabellen

Meteorologische Beobachtungen,
vom Februar 1769.

Barometer.
Sein höchster Vtandpunkt zoll. Iin.

zn Bern den so, 21. 26. 6.
zu Cottens den 2«. 26. 4!
zu St. Cergue den 2O. 24. io.
zu Orbe vom 21. 26. n.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. Iin.

zu Bern den 9- 2s. 7z Iii
zu Cottens den 9. 25. 6. 10^
zu St. Cergue den 9. 24. o. 10.
zu Orbe den 9. 25.11. 12.

Thermsmeter.
Sein höchster Standpunkt. grad.

zn Bern den 28. Z

zu Cottens den 28 4.

zu St. Cergue den 28. 6.

zu Orbe den 5,8,14,17,2s. s.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.

grad. grad.

zu Bern de» i. 18. 18z

zu Cottens den 1, 2. i^i
L Izu St. Cergue de» 1. 20z i4z

zu Orbe den 1,2. i4z 8-

Sumitt



WM Februar 1759.' 18?

Summ Summ
ber Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

ZU Bern ß Z12; 167; 2685

zu Cottens 287z 227z 2?Oß

zu St. Cergue 350. zarz Z87.

zu Orbe 269^186^245^

Regenwasser so gefallen:

zoll.iin.puM
zu Bern

iu Cottens 4. s. 14.

zu St. Cergue 7. 7> 1.

z» Orbe 5ZZ

M 4 Fand-



184 Meteorologische Tabellen

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Dieser Monat war nicht kalt, zu Ansang und zu
Ende desselben unlustig, in der Mitte aber ziemlich schön.

Bern. Er war aber feuchter als der leztere Monat.
Cottens.

Westwind blies am meisten. Cottens, Sern.

Die Enten kamen in grosser Menge an. Orbe.

An sonnichten Orten ist der Schnee ans Aekern
und Wiesen nie lang geblieben. Bern. Man konnte
nach Gefallen wässern. Cottens.

Wegen Unbeständigkeit der Witterung konnte man
wenig in den Weinbergen arbeiten. Orbe, Cottens.

Auf den Bergen siel sehr viel Schnee, daß er an
Bielen Orten sehr hoch war, und die Zäune ganz be-

dette. Cottens.

Es herrschen keine mächtige Krankheiten.



vom März 176I. II s-

Meteorologische Beobachtungen/
vom März 1769.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

zu Bern den z. 26. 9z
zu Cottens den z. 26. 8.
zu St. Cergue den z. 25. 1.
zu Orbe den z. 27. 2.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. Iin.

zu Bern den 12. 25. 8Z iz.
zu Cottens den 12. 25. 9Z i«z
zu St. Cergue den Zi. 24. 2. n.
zu Orbe den 12. 26. iZ 12z

Thermsmeter.
Sem höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den s, 2z. o.
zu Cottens den 2, 15. 4.
zu St. Cergue den 2z. ^ 5.
Zu Orbe den 14/ 15. 2.

Sem niedrigster Standpunkt: Veränd.
«rad. grad.

zu Bern denn, iz? is.
zu Cottens den 1, 2. 15^ 11^

zu St. Cergue den 10,11,21/ 2z, 27. 16. 11.

zu Orbe den n> 12. is.
Ms Sulttw



5 86 Meteorologische Tabelle»

Summ Summ
der Graden der Warme: der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.
Zu Bern 6. z2iZ m. 256z
Zu Cottens 26Zz 197^ 256.
zu St. Cergue 416. 269: z8?z
zu Orbe 286. 147. 237z

Regenwasser ss gefallen:

zoll, limpuntt.
zu Ber»

zu Cottens z. i. 2.
zu St. Cergue z. 6.
zu Orbs ^

Land-



vom März 1769. 187

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Der Anfang des Monats war unbeständig und ziem-

lich feuchte, obschon auch etliche Tage sthr schon waren.

Sobald aber die B'.se zu herrschen ansisng ward es tro«

ken und kalt, Sern, Cottens, Orbe. ^

Im Anfang hatte der Westwind die Oberhand,

die lêzren 9 Tage aber heftige Bist, Sern. NO-dües

am meisten zu Cottens, und N. zu Orbe.

Einige siengen an die Felder zu bauen, mußten es aber

bis geqen
d!e Mitte und das End des Monats bleiben las,

sen. Orbe, Cottens, Die Saat hatte im Anfang em

ziemlich schönes Anschn, durch die Kalle aber vcr.or ,,e

vieles von ihrer Schönheit, Bern, Cottens. Weg »

starker Feuchtigkeit sind viel kahle Pîàze m der Saat,

die wieder müssen angesäet werden. Cottens.

Man ist in den Reben ziemlich beschäftiget, selbige

zn schneiden und neue zu sezen und die fleißigsten Ankitte

sind damit schon fertig. Zu Cottens egt man viele

Schosse : zu Orbe aber weniger, weil selbige nicht

genügsame Lange haben, gebogen zu werden.

Aprikosen, Pftrsiche und Mandeln siingen an zu

blühen, und die Bäume scheinen voll von sruchtk>w,pcn

zu seyn. Cottens, Sern.

Die Bienen sind in schlechtem Zustande, zween

Drittel davon sind zu Grunde gegangen : und wenn, mcht

S stigere W' terung kommt, so werden wenige wg,

bleibe,,. Cottens. Die Witterung des leztern JchreS

war ihnen gar nicht günstig. Cottens.

Man spühne vielerorten Fieber ^Seitenstechen

sonst hlM KrMheittfl, und M böse Huste«. Cottens.

Prcii



l88 Meteorologische Tabellen

Preiß der Lebensmittel
vom Januar, Februar und Marz 1769.

zu Bern.
Dinkel der Mit. 68.bz. Fs.bz.Kernen das Ms. 14.1)5. is.bz.Roggen das Ms. 7.b,z. 2.?r. Z.bz.Erbs das MS. n.bz. z^z.mife Wiken das Mas s.bz. is.bz'

schwarze Wiken das Mas 8-bz. 2.kr. i2.bz.2.?r.Mühlekorn das Mäs s-bz. 12.bz-2.lr.Paschi das Mäs 6.bz. 2.kr. - s.hz. ,'
Gerste das Mss 7.bz. ^.bz.Haber dss Was 4-bz. 2.kr. s.bz.2.kr.Walzen das Mäs i2.bz.2.kr. - i6.bz.Mischelkorn das Müs lo.bz. is.hz.2.kr.Fleisch, Wem und Anken in gewohntem Preiß.

Meteo-



vom Aprill 1769. 18?

Meteorologische Beobachtungen,
vom Aprill 1769.

Barsmeter.
Sein höchster Standpunkt zoll. Iin.

zu Bern dm is/29/zc?. 26. s^
zu Cottens den is. 26. 4:
zu Orbe den is/zo. 25. i«.

Sein niedrigster Standpunkt: Vermck.
zoll. lin. Iin.

zu Bern den 8. 2s. 84 8Z

zu Cottens de» 8- 2s. 8. 8z
Zu Orbe den 8. 26. 2. 8.

Thermsmeter.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den 14/ 2z. ?»

Zu Cottens den 2 s.
Zu Orbe den zs. 7.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

Zu Bern den 1. io. 17.
ZU Cottens den 4. zZ, 1^
Zu Orbe den s° 8z isz

Summ



zs» Meteorologische Tabellen

Snmm Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. Mitt- Ab. Morgen. Mitt. Ab.

zu Bern 7l. 12z i?r. Z8l 96j

zu Cottens zZ 47. 21. 104; s8i 8s.

zu Orbe 4i 58- 16. 124? 46z 8Z.

Regenwasser/ so gefallen:
zoll.Iin puntt.

zu Bern

zu Cottens S- 7. 'Z-

zu Orbe



vom ApM 1759. I9l
Landwirthschaftliche Beobachtungen.
Die Witterung war im Anfang und der M'tredes Monats sehr unlustig, mit Schnee, Regen undDonner; gegen das Ende aber waren schöne TaacLern, Cottens. "

^ .Die Winde waren schr unbeständig. Sern. NW-blies mehrstens zu Cottens.
Es hat bis in die Mitte des Monats sehr oft qe.den 16 waren alle Felder mit Schneebedekt. Orbe.

51 Wiesen siengen aus die Regcn in der Mitteyes Monats, da etliche warme Tage waren, an, starkzu grünen. Bern. Obschon man gute Hofnung zu ei°ner reichen Heuerndte hatte, so ward selbige durch diestarken Winde verkleinert: doch können sich gute Wiesennoch erholen, wenn der künftige Monat besser ist. Colins.Die niedrig gelegenen Wiesen zu Orbe warenvom uten bis zu Ende des Monats meists unter Wasser.
A°"Ntt haben sthr viel Blüthe, wenn selbigernur die heftigen und kalten Winde nicht schaden. Cottens.

?" Zweyten Woche des Monats waren die A.lkostn m voller Blüthe; die Pstrsiche ftengen such a»Zu dkihen. Gegen das Ende des Monats blüheten fast
,u 5- ^ der Blüthe nach viele BaumsrüchteZu erwarten sind. Bern.

Schwalben sind angekommen, den roten zu

waren
tens.

Viele Körbe der Bienen, die «Wich überwintertn, wurden durch die Biß gänzlich verderbet. Cor-



i?- Meteorologische Tabellen

Meteorologische, Beobachtungen^
vom May 1769.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt. zoll. Iin.

zu Bern den 2,4. 26.
zu Cottens den 4. 26. 5.
zu Orbe den z, 4/s. 26. ioz

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.

^ Zoll. Iin. Iin.
zu Bern de» 14. 25. i«z 8z
zu Cottens den 14. 2s. 9. 8.
zu Orbe den 14. 26. z. 7z

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt. grad.
zu Bern den 2z. uz
zu Cottens den 24.

zu Orbe den 25, 26. /5.
Sein niedrigster Stündpunkt. Veränd.-

grad. grad.
zu Bern den 8. 9. 2«:
zu Cottens den 8. 6. 17^
zu Orbe de» 8. 7z 22z

Summ



vom May 1?9I
Summ Summ

der Graden der Wärme t der Graden der Kälte;
Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

ju Bern 14Z !Z7? 56Z 99§ 85 Z8z

zu Cottens 34. 1Z4. 6,z 44z 7z zsz
zu Orbe 25, 191. 5^ 52^ s. ZzZ

Regenwasser ss gesaUm:

M.lin.puM
zu Bern

!» Cottens A. 4. rs:
zu Orb«



!94 Meteorologische Tabellen

Landwirthschaftliche Beobachtungen.
Die Witterung war in der ersten Hälfte des Mo,

nats kalt, die leztere Hälfte des Monats aber war schöner

und wärmer. Sern, Cottens, Es hat viermal
gedonnert z insonderheit war die Luft den 28 cntsezlich er-
hizt, denn gleich nach 12 Uhren fleug es an zu donnern,
«nd währete bis gegen 9 Uhr '; auch hat es zu verschie,
denen Zeiten des Tages an sehr vielen Orten gehagelt, i

und insonderheit zwischen 8 und 9 Uhr des Abends sehr
stark der Stadt gegen NNW. Alles wurde sehr beschädigt,

insonderheit der Roggen. Sern. Dieses Gewitter
war un, 6 Uhr des Abends auch zu Cottens mit starkem
Donner, Regen, und wenigem, aber grossem Hagel.
Den zi brachte ein heftiger und plözlicher Wind von
Safoy starken Hagel nach St. Cergue und die umher,
liegenden Berge, «nd dauerte zs Minuten.

Jn diefem Monate hatten W. Tage, und die Bist
9 ein halber Tag zu Cottens die Oberhand.

Die Röthleu sind an einichen Orten im Korn. Der
Roggen ist fchön, cr blühete am Ende des Monats.Bern.

Die Reben sind sthr geschwächt, denn die Witte, i

rung war nicht warm genug; doch sind ihnen die lcz,
ten Tage dieses Monats etwas günstiger gewesen. Cot,
tens, Orbe.

Die Wiefen sind sehr feuchte, und den ^7 begaben sich

die Kühe auf dic Berge. Orbe, Das Gras hat diescn
Monat sich stark auf guten Wiesen vermehret, und es

scheint, man werde mehr Heu, als leztes Jahr, mache».
Cottens, Bern.

Die Baume haben schön verblühet, und verbrechen
ziemlich viel Obst. Sern. Viele Bäume werden von dcn

Raupen verderbt ; aber niemals hat man noch so wenig
Käser, als dißmal gesehen. Cottens.

Die Bienen haben den 24 angefangen auszufliegen.

Es herrschete keine anstekende Krankheit unter dcn

Menfchen, aber ziemlich viel vou Entzündung herkoM'
mende. Cottens.



vom Junius 1769." 595

Meteorologische Beobachtungen,
vom Junius 1769.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt zoll. Iin.'

zu Bern den 26,27. 26. 7.
zu Cottens den 27. 26. 6.
zu Orbe den 27. 27. o.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Ii«. lin.«u Bern den is. 2s. 1 lz 7^

zu Cottens den is. 2s. 11. 7.
zu Orbe den is. 26. 4z 71

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt; grad.

zu Bern den iz. ^
M Cottens den n. ^'s
!» Orbe dm io. 14Z

Sem niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

iu Bern den z, 21. s. 16.
Zu Cottens deu 17,19. 2. i zZ
tu Orbe den 2s, z. 17?

N s Summ
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Summ Summ
der Graden der Warme : der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern 20. 150z s^z 52. 2z 14Z

zu Cottens 55z 149? 61. 6ß 1^
zu Orbe 40? 74z 12. i. 5.

Regenwasser f«? gefallm:
zoll. UN.PUNW.

zu Bern

zu Cottens 4. 8.

zu Orbe 4zß

Land,



vom Junius 1769. !S7

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Dieser Monat lvar sehr veränderlich, regnerisch

«nd kalt: nur 7 Tage siel kein Regen, sonst alle übrigen

Tage mehr oder weniger. Bern. Den z war zu Cottens

ein heftiges mit Donner begleitetes Wetter, welches

auch zu Bern sehr heftig wütete ; der Strahl scha.

dete M beiden Orlen. Den s r zeigte sich nach 9 Uhren
Vormittag ein grosser Sonnenzirkel zu Cottens, welcher

gegm il Uhren alle Farben des Regenbogens deutlich

vorstellte: er wurde aber gegen s Uhr Nachmittags mit
Wolken bedekt.

Der Westwind blies fast alle Tage des Monats mehr
oder weniger drey einzige Tage ausgenommen, da

SO. und NO. weheten, Sern. Der Westwind blies zu

Cottens i4 ein halber Tag, NW. 9 Tage, NO. z Tage-

Auf den Bergen hat es oft gefchncyt. Sern. Die
Kühe sinden fürtrefliches Futter auf ihren Bergen, und
"würden vicl abtragen, wenn sie besser wären überwintert

worden. Cottens.

Man hatte mit dem Heuen sehr viel Mühe, das
meiste ward stark beregnet; noch izt ist man nicht fertig
mit dieser Arbeil, doch hat es mchr gegeben, als lezteS

Jahr. Sern, Cottens.

Die starken Winde haben Roggen und Korn sthr
stark fallen gemacht; auf einigen Feldern verderben die

Röthlm viel. Sern.

Die grosse Menge Regen hat den Reben viel ge«

schadet, weil die Blüthe dadurch gehindert worden;
sie werden auch von einer sehr grossen Menge Raupen
deschädiget. Cottens.

Dieses Jahr scheint an Obst sthr fruchtbar zu wer.
den; aber die Steinfrüchte fallen mcists ab. Cottcns.

N z Preiß
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Preiß der Lebensmittel
vom Aprill / May und Junius !?6s.

zu Bern.

Dinkel der Mtt. 68.bz. 84.bz.

Kernen das Ms. 1 i.bz. 2.kr. ly bz. 2.kr.

Roggen das Ms. 7. bz. 2.kr. - 11. bz. 2. kr.

Erbs das Ms. iz.bz. 19 bz.

weisse Wiken das Mas i2.bz. i8.bz.

schwarze Wiken das Mäs 8 bz. 2 ?r. n.bz.
Mühlekorn das Mäs 9-bz. 2.kr. » 14-bz. 2 .kr.

Paschi dss Mäs 6.bz. 2.kr. 11.bz.

Gerste das Mas ?.bz. « 9-bz. z.kr.

Haber dss Mäs 4.bz,z.kr. - s.bz.2.kr.

Waizen das Mss

Mifchelkorn das Mäs 9 b;. Z.kr. i4.bz.2.kr.

Fleisch, Wein «nd Anken in gewohntem Preiß.

Meteo-



vom Julius 1765. 19s

Meteorologische Beobachtungen,

vom Julius 1769.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 7.

zu Cottens den 6.

zu Orbe den 5, 6.

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll.

zu Bern den 21,22. 26.

zu Cottens den 21, 22. 26.

zu Orbe den 21, 22. 26.

Thermsmeter.

Sem höchster Standpunkt;

zu Bern den 15.

zu Cottens den 15.

zu Orbe den 24.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 2.

zu Cottens den 4.

zu Orbe den zi.
N 4

2.

7-

zoll. lin.
26. 75

26. 6.

26. Ii!
Veränd.

lin. Iin.
4^

4.
4Z

grad.

12.
Z

12.'
«

'I7Z
s

Veränd.
ttrad. grad.

Iz I«i



ss? Meteorologische Mellm

Summ Summ
her Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. Mitt. Ab. Morgen. Mitt. Ah.

zu Bern szz S4ZI iZ2z 7z

zu Cottens i2zz 229! 140^

Regenwasser, ss gefallen:

zoll.lin.pMkk.
zu Vern

zu Cottenß z. s.

M HM ZK.



vom Julius 1769. 20 l

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die erste Hälfte des Monats war / z Tage ansae,

nommen fchr fchön ; die leztere Hälfte aber fehr verän,

derlich und ungestüm. Es waren zwey heftige Donner.
Wetter/ den ,8 und ,9, Das leztere infonderheit sieng

Nachmittag um i UKr an, und kam vvn Westen mit einem

kMfcchcheu Sturmwind der Bäume in Wäldern und

Matten ausriß, Sauser addette, und dein Hagel so viel

Kraft zu verderben gab, daß er die zarten Gartenkrau-
ter und viele Baumfrüchte heftig zerschlug. Den Korn,
feldern die der Stadt gegen W. und NW liegen hat

er vielen Schaden gebracht: zwischen der Ncubrük und

Urberg ist das Verderben sthr groß gewestn, Sern. Zu
Cottens waren auch zwey sehr heftige Ungcwitler.

Man sieng den 20 an, Roggen zu schneiden / und

in der leztern Woche auch das Korn. Die Erudte
gieng nicht zum besten von statten, wegen vielem Regen?

mich hat man nicht viele Garben gemacht. Orbe.

Die Wiesen lassen sich schön an zum Emde. Sern.
Vor dem 15 konnte man das Emden nicht ansangen,
man brachte auch nicht viel ein, es wurde aber alles

wohl gedörrt. Cottens Den > 9,20,2z waren niedrig?

gelegene Wiesen Mer Wasser. Orbs.

Es hat nicht diel Kirfchen gegeben, und die

eingebrachten waren dazu noch fchlecht, und vom Regen und

Hagel verderbt. Sern. Die Baumfrüchte wurde« vom
Hagel stark beschädiget. Sern, Cottcns.

Die Bienen haben sich mit grosser Mühe durchgebrach:

und man findet sehr wenig Honig in ihren Stö>-

Zen, also daß man fürchten muß, sie werden schwer zu
überwintern seyn. Cottens.

Hanf und Flachs sind wohl gerathen, nur Schade

daß man in diesem Bezirk keine erfahrene Hechler
hat, da man fönst gewiß mehr aus dem Anhaue dies«
Wanzen ziehen würde. Cottens.

N 5 Meteo-
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Meteorologisthe Beobachttlngm,
WM August 176s.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt. zoll. lin.

zu Bern den 26. 26.
zu Cottens den 7,11/13,18/25,27. 26. 5.
zu Orbe den iz. 26. n.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.

^ zoll. Iin. Iin.
ZU Bern den 2Z. 25. ioz 7;
zu Cottens den 2z. 25. 10. 7.
zu Orbe den 21. 26. 5. 6.

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt. «rad.

zu Bern den 5, !O. IZ.
zu Cottens den io. 12^
zu Orbe den 6. ,°6.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.
grad. grad.

zu Bern den 27. ^
zu Cottens dm 2z.
zu Orbe den 2 z. 1. 17.

Suini»



vom AuguA 176S. 2OZ

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern 19! 2. 49z 471. 126.

zu Cottens 4i iz 94.212^157^
zu Orbe 1. 1. 8«z zic>z izZz

Regenwassex ss gefallen:
zsll. lin. punkt

zn Bern

zu Cottens 4. s. ig.
zu Orbe ziz

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die Witterung war in der ersten Hälfte des Mo«
nats meistens schön; die leztere war regnerisch / kalt
und unbeständig: gegen das Ende waren etliche schöne
Tage. Es entstanden drey Donnerwetter, emes in der
Nacht vom zten zum 6ten/ das zweyte vom loten zum
uten / «nd das stärkste den löten welches mit starkem
Sturmwind von S. und SW- und heftigem Regen be,
gleitet war. Bern.

Dieses
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Dieser Monat brachte durch seine vielen Ungewitter
dem französischen Theile unsers Landcs sehr grossen Schaden.

Den i? kam ein von SW. heftig getriebener Re,
gen, und schadete den Reben und dcm Korn sehr viel.
Den i8 war ein mit wenigem Hagel vermischter Regen.
Den » 9 stokten sich Wolke« von W. und gegen Mittag
ìam ein sthr heftiges Ungewitter, welches bis nach Sa-
sv« fortstrich, wo es von S. getrieben, durch ganz
Chablais / über den See Jurten, Oron, Friburg, bis
„ach Murten sich zog / und überall alle Erdfrüchte zu.
Mmdrichlere. Durch das Ungewitter, fo den 28 wütete

ward in Oron Milden / emem Theile von Jferten

und bcnncche in dem ganzen Kanton Friburg, fast
«lies verwüstet, ilm Mittag war es so finster, daß

man bald die Lichter hatte ansteken müssen. Cottens.

Jn der Nacht vom 26 zum 27 erschien ein Comet
wn SO- und kam folgende Nächte, etwas vor izUhr
über den Horizont. Bern.

Wiefen. Man wurde vom fchlechten Wetter im Emden

sthr gehindert, so daß man noch izt nicht strtig ist. Es
hat wenig ausgegeben,dieJnger haben sehr gejchadet.Vern.

Aeker. Den 4 hat man angefangen Gersten zu
schneiden. Den i z den Roggen. Cottens.

Die Reben haben ungefehr gegen den 8ten zu blühen
aufgehört, und mit der Blüthe auch die Raupen, welche
sonst sthr grossen Schaden gethan. Cottens.

Baumfrüchte sind nicht viel, schlecht und theuer, wie
auch Gartengewächse und Erdspeis. Bern. Hingegen
hoffer man zu Cottens viel Baumfrüchte.

Den Bienen ist der viele Regen sehr fchädlich gewesen.
Cottens.

Den 17, 18 ist aufden Bergen Schnee gefallen,
Bid zu gleicher Zeit wuchs die Aare stark an, Sem.

Den !« fchneyte es auch aufden Höhen. Orbe.
Die Ruhr herrschet ziemlich häufig, doch sterben weni.

ge daran, gelangen aber sthr langsam zur Gesundheit;
Biche Kinder sind daran gestorben. Orbe.



vom September 1759. 2OZ

Meteorologische Beobachtungen/
vom September 1769.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt z zoll. Im.

;« Bern den 29/ zo. 26. 7.
ìu Cottens den zo. 26. 6Z

jn Orde den 29, ZO. 27.
Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.

^ zoll. Im. im.ju Bern den n. 26. 7.
in Cottens den 7, ir» 26. 6i
tu Orbe den ir, is. 26. 5.

2

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern den i.
zu Cottens den 4. 9.
zu Orbe den z. 9.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Been den 17. 6. is.
j« Cottens den i8> 2: i,Z
zu Orbe den 27, 4? iZZ

^ Sltitttzz
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Sunnn Summ

der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. WM- Ab. Morgen. Mitt. Ab.

zu Bern i8Z 12 >z s iß 4Z5 8.

zu Cottens Zs. i^Z s 2Z 16: si

zu Orbe 26^16125^ 25. 6.

Regenwasser/ ss gefallen:
zoll.Iin.punkk>

zu Bern

zu Cottens 3- 10. is.
zu Orbe, 3«.

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Dw Witterung der ersten Hälfte des Monats war
veränderlich nnd regnerisch / in der leztern Hälfte aber war

es, ausser etlichen Tagen / sthr schön und fruchtbar Bern.
Es hat im Anfange noch dreymal gedonnert aber dagegen

auch den n und 12 auf den Bergen geschneyt,Sern.

Die Winde bliesen nicht stark, waren veränderlich,

die Hize ziemlich gleich, Cottens, Der Westwind hat

am öftesten geblasen und zuweilen mit Heftigkeit. Auch

ver-fpührte man oft Nordwind. Den 26 ward ein starker

Nordjchem gesehen. Bern. Zu Cottens blies der

Westwind auch am me, sten.

Die Wiesen sind schön, geben gute Herbstweide. Man
hatte noch im Anfange des Monats mit dem Emd zu

schaffen. Bern.
Die



vom September 1769.' 207

Die Garben haben im Dreschen sthr ungleich

abgeworfen je nachdem das Korn mehr oder weniger gefallen

/ oder vom Hagel besthädiget worden. Man hat den

Monat durch bey günstiger Witterung die Burgerfelder

zur Ausfaat bestellt und hat diefe Arbeit meists zu Stande

gebracht, auch ist die Saat an vielen Orten fchon

aufgegangen. In den gebauten Gutern hat man an

etlichen Orten in den lezten Tagen des Monats damit

angefangen. Bern.

Der Anfang diests Monats war sthr gut die Erndte

auf den Bergen zu enden die fchöner / als aufden Ebe,

nen war. Das Sommcrkorn ward auf der Ebene und

etlichen Bergen abgeschnitten. Der anhaltende Regen

hat es stark verfpäthet und es ig nicht so schon, wie man

gehoffet hatte. Cottens.

Man kann nicht das beste von den Reben hoffen, die

Trauben reiffen nicht, denn es giebt kalte Morgen, und

fällt öfters Schnee auf den Bergen. Es waren den 17,

1«, 27,28 Neiffe, aber doch nicht gar starke, und die

Erde war troken. Orbe. Gegen den 25 hat man reife

Traubenbeeren zu Cottens zu finden angefangen.

Von Krankheiten verfpührte man nichts, weder bey

Menschen noch Vieh, ausser daß in der Gegend von

Cottens unter den Schweinen eine hizige Krankheit

hercschete, die sie innert 24 stunden wegrafre. Nach

der Oefnung ihres Körpers fand sich ihr Blut verbrannt

und fchwarz, und auch ihr Eingeweide angestekt. Man
heilte sie mit einer starken Dost Salpeter, die unter ihr
Trank gemifchet ward. Zu Orbe fanden ßch noch

etliche an der Ruhr krankiiegende.

Die Bäume haben sehr wenig Obst, und dieses ist

noch vom Hagel beschädiget. Bern.

Die Bienen haben wenig .Honig. Bern. Der Regen

hat ihnen viel geschadet. Cottens.

Alle Gartengewächse und Erdfrüchte sind sehr theuer.

Bern, Preis
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preiß der Lebensmittel
«om Julius / August und Septeinber 1769,

zu Bern.

Dènte! der Mtt. 7s.b,Zö > 98.bz.

Kernen das Ms. is.Sz. ' 19 b;. 2.ke<

RvMN das Ms. lO.bz. f is.b^

Erbs das Ms. bz. ' 21.bz.

weisse Wiken das Mäs lz.bz. 22.bz.2.tr,

schwsrze Wiken das Mäs lO.bz, ' ls.bz.

Mühlekorn das Mäs l2.bz. i6.bz.

Paschi das Mäs 8.bz. ^ 14-dz.

Gerste das Mss 8.bz. lo.bz. T.kr>

Haber Sas Mas 5.bz.l.kr> « 6.bz.

Waizen das Mäs i7.bz. iF.bz. 2.kr^

Mischelkorn das Mäs iz.bz. 2.kr is.bz.

Wein die Maaß Z.bz. ?.bj.

Ochsenfleisch das A i.bz. 2.kr. i.bz. 2M
Kî'chêsteisch - « i.bz. M » i.bz. i.kr.

Kalbfleisch « « i.bz. i.kr t.bz. iO,
Schafstcisch « « i.bz. i.kr. i.bz. 2.kr.

Ankett ' - z.bz.i.kr. z.bz. 2.kr.

MtwS



vom October 1769.' so«

Meteorologische Beobachtungen,

vom October 1769.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt zoll, lin.'

l« Bern den 19/27. 26. 5Z

zu Cottens den 19/ 2«, 27. 26.

tu Orbe den 18,19/26,27. s6. 11^

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. lin.

zu Bern den 8,2z. 26. 5^

tu Cottens den zo. ss. sz

zu Orbe den 22. 26. 5z 5z

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.'

zu Bern den r.
zu Cottens den sz.

zu Orbeden i. 5.
s >

Sein niÄrigfter Standpunkt: Veränd.
grad. grad.

zu Bern den 29. 12^ 12Z

zu Cottens den 27,29. 9z 9Z

!» Orbe den 28. ^ iZZ

l-Stük 177«. O Summ
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Guinm Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte:

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ad.

zu Ber» I45z I09Z i86Z

zu Cottens 19O. ,1055 56sZ,

zu Orbe 4Z 197? 89? 174s

Regenwasser so gefallen:
zoll. litt. PUNtt

zu Bern

zu Cottens 2. S.

zu Orbe 4ß



vom October 769; 21 z

Landwirthschaftliche Beobachtungen

Die Witterung dieses Monats zeigte schon die Vor-
bvtten des Winters: denn es schneyte den 7, 8, nicht

nur auf den Höhen, sondern auch in der Stadt. In
«llen heitern Nächten waren Reife, die die Herbstweide

stark mitgenommen haben. Die Bist ließ «ch einzig

mit vieler Heftigkeit von Norden spühren. Jn der Mit.
tc des Monats waren fchöne und liedliche Tage, fo dag

noch alles znr Zeitigung gelanget ist. Den 17 hat man

morgens zwifchen 6 und 7 Uhr cin zicmlich starkes Erbbes

ben verfpührt. Sern.

Die Kalte, fo der Nordwind diesen Monat verursachet

ist ganz ausserordcnlich gewesen, und stit mehr denn

l<; Jahren niemals beobachtet worden, daß diestr Mo.
nat solche Witterung gehabt. Wo Wasser stch befand,
gefror es, und den 6 und 7 stel in der Nacht sthr viel

Schnee auf den Bergen bis in die Tiefen: im Safoy
und auf der Seite von Vivis War alles mit Schnee bw
dekt. Viele Kühe sind von freyen stuken ab den Bergen
nnch ihren Winterquartieren gezogen, ohne von ihren

Hirten geführt zu werten Den 27 Zeigte stch abends

Mischen 6 und 7 Uhr ein Nordfchcin, der aber nicht von

gnr Hellem Glänze war, und vier Stunden dauerte. Er
ttstrekte sich nach N> und NO. und der Wind blies schwach

von NO. Cottens.

Man mußte eilends «ön den BeWtt in die Herbst«

Weiden, die auch bald aufgezehrt waren / wegen dert

starken Reifen, welches das Futter, das fchon theuer,
und das Klafter auf? Cr. gestiegen, noch theurer machen
wird. Auch gieng die späte Saat, wegen kalter und troke-
ner Witterung, sehr langsam auf. Sern, Cottens.

Die trokene Witterung kam der Herbstweide sehr weht
zustatten, aber doch nur in guten Wiesen. Cottens.

Die Kälte hat das Wachsthum sehr verhindert, das
ZUm lezten gesäete Körn konnte nicht hervorkeimen, und
brachte die Landleute in grosse Sorgen; dasxemge aber,
so am ersten ausgesäet worden, litte weniger Schaden.

S » BieM
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Diesen Schaden erfährt man insonderheit in der Landvog-

tey Neus. Der Buchweizen der noch nicht zur völligen

Zeitigung gekommen, ward durch die Kälte völlig verderbt,

so daß man an den mehrsten Orten mit grosser Muhe nur

den Samen wiederbekommen. Daselbst pgegt man insgemein

sehr viel davon anzusäen, und wegen bestandiger

Theurung war noch mehr augesäet, so daß der Verlust sehr

beträchtlich seyn wird : denn gar viele Haushaltungen wurden

sich von dieser Getreidart ernähret haben, die fürs Brot

besser ist, als die Gerste und der Haber. Cottens.

Die Weinlese bey Thun und am Thunersce fieng den

i« an, und hat überhaupt etwas mchr Wein gegeben, der

«der schlechter als voriges Jahr gerathen ift : doch sind die

Traube noch wider Vermuthen ziemlich zeitig geworden.

Das Most wird die Maß z.bz.bis 2,bz.2.kr,verkaisst.Bern.

Die Kälte hat den Trauben im geringsten nicht

geschadet, fonde, n sie vielmehr vor der Fäulung bewahret, und

die Infekten getödet. Mit der Weinlese hat man bis gegen

das Ende des Monats warten können, fo dqß den z« alles

damit beschäftiget war : die Arbeit war auch bald vollendet,

weil es sehr wenige Trauben gab, und sich nicht faule Bee.

ren darunter befanden. Es hat noch weniger Wem ge,

aeben als man verhoste, und die besten Reben brachten

nicht einmal den halben Theil fo viel als leztes Jahr,

davon auch der Hagel vom i? Julius und 4 September die

fürnemste Ursache ist. Cottens.

Es war wenig oder gar kein Obst nm die Stadt, und

was zu Markt gebracht ward, befand sich schlecht und theur.

Die Erdspeisen'sind alle theuer. Erdäpfel werden das Mas

für 5 bz. verkauft. Rüben der Sak von 15 bis 18 bz. K«,

bis 25 Köpfe von iz bis zo bz. Bern.

Man hat die Früchte zu Anfang des Monats cinge,

bracht. Einige Orte haben fruchttragende Baume getM,

in andern Gegenden hat es völlig nichts gegeben Cottens.

Die Anzahl der Bienen ist klein, und man hoffet,

sie werden fuh leicht überwintern. Cottens.

Meteo-

ili



vom November I76S. 21A

Meteorologische Beobachtungen,
vom November 1769.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 28.

zu Cottens den 28.

zu Orbe den 28.

Sein niedrigster Standpunkt:
zoll. Iin.zu Bern den 14. 25. io:

zu Cottens den 17. 25.
zu Orbe den 14. 26.

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt:

zu Bern den 8.

zu Cottens den 8.

zu Orbe den 6, 7.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 19.
W Cottens den 18/19.
zu Orbe den 18,19.

N 4

s5

z.

zoll. lin.
26.

26. 9.

27. Z.

Veränd.
Iin.
12.

"5
12.

grad.

35

2^

Veränd.
grad. grad.

0

!2.
c>

12.
0

I5Z

ZI. izH

Summ



S14 Meteorologische Tabellen

Summ Summ
Her Graden derWgryte: der Graden der Kälte z

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern iz 10. iH 206^ iz6Z i6s.

zu Cottens f. is. 6Z 176^ 128z 166.

zu Orbe 4. 4. 1625 Usi ZZ?.

ZleMrvaW ss gefnNen:

zsll. lin.punft-

zu Bern

zu CottM 4.

zu Hrbe iz.

!and-



vom November 1769. SI5

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die Witterung diests Monats war schr gelinde im
Ansang, gegen das Ende aber sehr veränderlich und
regnerisch / in der Mitte etwas kälter, überhaupt aber

fruchtbar. Den 8 am Abend donnerte es unter e n m
rechten Sommerregen / dagegen hat es auch etliche male

geschneyt, als deu ih 24, zo. D.r Westwind war
der herrschende, und die Bise wähete etliche TM sehr

scharf. Bern.

Der Westwind blies 2« und ein halben Tag die

Bise aber 9 Tage. Cottens.

Den 8ten Abends zwischen 5 und 6 Uhr hat es zwey,
mal stark gedonnert, und den 14, 2;, 26, 27, ist starker

Regen gefalien. Orbe.

Die Wiefen nnd Aeker befinden sich bey der gelin«

den Witterung sthr gut. Bern.

Der Ueberfluß des Wassers dienere fürtreflich zur
Wässerung, so daß gute Wiesen so. grün wie im Frühling

sind. Cottens.

O 4 Meteo-
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Metwrologlsche Beobachtungen,
vom December 176s.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt. zoll- litt.

zu Bern den 8. 26. 8z
zu Cotteus den 18. 26. 75
zu Orbe den 7. 27. 1.

Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.
zoll. Iin, lin.zu Bern den 24. 25. 7. iz;

zu Cottens den 24, 28. 25. 8i loz
zu Orhe den 2z. 26. 1. 12.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt. grad.
zu Bern den 16/17,20. 2.
zn Cottens deu 17. ?z

zu Orbe den 2z. z.
Sein niedrigster Standpunkt. Veränd.

grad. grad.
zu Bern den 9/io. 17. 15.
zu Cottens den 29. iiZ
zu Orbe den 29, zo. 14. n.

Summ



vom'December I7<5S. 2!?

Summ Summ

her Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morgen. Mi«. Ab. Morgen. Mitt. Ab

zu Bern

zu Cottens

Z I2Z 245z 269.

299i 2MMi
M Orbe

232. 232; 267.

Regenwasser, so gefallen:
zoU.Iin.pu>ik!.

zu Bern

zu Cottens
4-

zu Orbs ^'
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die Witterung war im Anfange des Monats neb.

licht, bisweilen helle, und etliche Tage kalt / den 9 und

io war die Kalte am größten ; hernach folgte vom n
bis zum 29 regnerische und stürmische Witterung / doch
warinlecht. Der Westwind wütete etliche male entfezlich/
insonderheit den 17 Abends erschütterte ein Windstoß die
Gebäude, wie ein Erdbeden. Es hat oft unter dem
Regen geschneyt; aber nur den 28 sezte sich der Schnee/
da es darauf wieder kalt ward / weil sich der Wind än.
derte / und die Bise ansicng heftig zu wähen. Bern.

Die Witterung diests Monats wer nicht so kalt,
als man es sonst zu diestr Jahreszeit gewohnt ist. Die
Verändrungen des Barometers und Thermometers wa,>

ren häuffig und stark. Cottens.

Die Aeker und Wiesen sind in den lezten Tagen ein
wenig mit Schnee bedekt worden; es ist auch zu fürchten

/ die Vaat habe von der ersten Witterung stark ge,
litten. Bern.

Die warme Witterung war den Feldern fürtreflich /
denn sie waren von Wasser wohl angefeuchtet, und die
Saat ist fchön und in ihrer besten Stärke. Cottens.

Die Berge wurden bey dem zuerst gefallenen Ne.
gen mit Schnee bcdctt/ und derselbe vermehrete sich nach
und nach. Cottens.

M. Im Augustmonat ist die Summ der Graden der
Wärme an der Stelle der Summ der Graden der
Kälte.



M) s (M AIS

preitz der Lebensmittel
Vom October/ Noyember und December 176I.

zu Bern.

Dinkel der Mtt. 82.bz. ' loo.bz.

Kernen das Ms. 17-bz. 2s.bz.

SZogaen das Ms. i2.bz. ' is.bz.

Erbs das Ms. i6.bz. 2Z.bz.

weisse Wiken das Mas i9-bz. » 22.bz.

schwarze Wiken das Mäs i2.bz. i s.bz.

Mühlekorn das Mäs izbz. i6.bz.

Paschi das Mäs 8.bz.

Gerste das Mäs lo.bz. » is.bz.

Haber das Müs 5.bz.z.kx. s.bz.i.kr.

Waizen das Mäs i8.bz. > is.Sz.

Mifchelkorn das Mäs is.bz. i?.bz.

Wrin, Anken und Fleisch in gleichem Preist«

Gartenzeug und Erdspeisen sind immer sehy

theuer«

pmA
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preiß der Lebensmittel zu Cottens.

Emländisches Korn / das Ms. 26.bz.

Burgundisches Korn 2z.bz. bis 24 Hz.

Haber ^ 7-bz. bis 8.bz.

Das fette Hornvieh war sthr theuer / und hingegen
das magere wohlfeil.

Diejenigen, ft die Schweine siüksweise getauft,'
musten sie töeuer bezahlen / und es stieg
zuweilen dss auf io. kr.

Der Centner'Heu ward für 2« bis 22 bz. verkauft.

Preiß der Lebensmittel zu Orbe.

Linfen das Ms. is.bz. As i6.bz.

Korn das Ms. i8 bz. 2i.bj.
Neucr Wein die Maaß z. bz. 2.kr.

Stroh, eine Garbe von 2s bis ZOK. für s.bz.

Sck)weine, lebendig gewogen das K für?z bis s kr.

Schsenfleisch das W. i.bz. 2.kr. i.bz. z..kr.

Küheffeisch i.bz.2.kr. i.bj.2M.
Kalbfleisch » i.bz. 2.kr.

Anken » « 4.bz.

Kerzen » » s.bz.



N.S. Da von Zeit zu Zeit die Anzahl der metes,

«logischen und landwirthschaftlichen Beobachtung

gen sich vermindert, und stets weniger eingeschikt

werden ; so ersuchet die Gesellschaft alle ihre resp.

Glieder, und alle diejenigen, denen das allge,

meine Beste? der giukliche Fortgang dsr Wissen,

schaften und die Beförderung der Gesellschaft an»

gelegen ist, ihre Beobachtungen über eint und

andere Gegenstände gütigst mitzutheilen, und die,

selben dem Hrn. Tribvlet, Sekretär der

Gesellschaft, zuzusenden.
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